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Klimaschutzprogramm 2030 

WIR HANDELN JETZT! DAS KLIMASCHUTZPROGRAMM 2030 
 

 
Wir haben heute einen echten Durchbruch für den Klimaschutz erzielt. Wir wollen und werden unsere 

Klimaziele 2030 und 2050 erreichen. Die dafür notwendigen Maßnahmen werden wir in einem Klima-

schutzgesetz verbindlich festschreiben. Wir werden unsere Fortschritte kontinuierlich überprüfen. 

Und wenn wir unsere Zwischenziele nicht erreichen, werden wir zusätzliche Maßnahmen ergreifen.  

Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 gehen wir den Weg weiter, den wir mit dem Kohleausstieg und 

unserem Strukturstärkungsgesetz Anfang des Jahres begonnen haben: 

Wir haben uns darauf geeinigt, klimafreundliche Investitionen und klimafreundliches Verhalten noch 

stärker zu fördern. Deswegen setzten wir neue Förderprogramme auf und statten bestehende Pro-

gramme besser aus. 

Durch das Klimaschutzprogramm wird spürbar, dass sich Klimaschutz lohnt. Für Bürgerinnen und Bür-

ger, für Unternehmen und die Umwelt.  

Ein großer Erfolg ist, dass wir klimaschädlichem CO2 in Zukunft einen Preis geben – und zwar sozial 

gerecht. Die SPD hat intensiv dafür gekämpft, dass das Klimaschutzprogramm 2030 sozial ausgewogen 

ist.  

Klimaschutz schafft neue Chancen. Unternehmen können mit innovativen und klimafreundlichen Pro-

dukten und Dienstleistungen international konkurrieren. Die SPD-Fraktion hat dafür gesorgt, dass 

durch Investitionen in den Klimaschutz Arbeitsplätze erhalten sowie neue und zukunftsorientierte Stel-

len geschaffen werden. Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 haben wir den Weg dafür bereitet, dass 

Deutschland die Chancen des Klimaschutzes nutzt und gestaltet. 

WAS HABEN WIR ERREICHT?  

Das heute im Klimakabinett beschlossene Klimaschutzprogramm besteht aus vier Bausteinen, mit de-

nen wir verbindlich sicherstellen, dass die Klimaziele 2030 erreicht werden: 

Der erste Baustein besteht aus Maßnahmen, mit denen wir die Vermeidung von CO2 fördern. Dafür 

werden 54 Mrd. Euro von 2020 bis 2023 bereitgestellt. Die Maßnahmen betreffen zum Beispiel die 

Energieversorgung, die Mobilität, den Gebäudebereich oder die Forschung und Entwicklung. Darunter 

fallen beispielsweise: 

- Verbindlicher Kohleausstieg bis spätestens 2038, bei gleichzeitiger Strukturförderung mit 
rund 40 Mrd. Euro. 

- Ausbau der erneuerbaren Energien mit dem Ziel, bis 2030 65% der Energie aus regenerativen 
Energiequellen zu erzielen. Dafür heben wir die bisherige Beschränkung des Ausbaus von So-
larenergieanlagen auf. Die Beschränkung von Windenergie auf See wird von 15 Gigawatt 

Die Große Koalition hat sich auf das größte Klimaschutzprogramm geeinigt, das in Deutschland 

jemals beschlossen wurde. Es macht die Klimaziele verbindlich, stärkt den Wirtschaftsstandort und 

sorgt dafür, dass es dabei sozial gerecht zugeht. 
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Strom auf 20 Gigawatt Strom angehoben und die Abstandsregelungen bei Windenergie an 
Land werden auf 1000 Meter festgelegt. Länder und Kommunen erhalten die Möglichkeit ge-
ringere Abstände zu wählen. Kommunen die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen kön-
nen finanziell belohnt werden. 

- Stärkung des Mieterstroms (direkt produzierter Strom, z. B. durch eigene Solarzellen auf dem 
Dach) 

- Ausbau und Verlängerung der Kaufprämie für neue Elektroautos und Ankurbeln des Ge-
brauchtwagenmarktes durch die stärkere steuerliche Begünstigung von Dienstwagen mit 
Elektroantrieb. 

- Aufbau von einer Million Ladepunkte für E-Fahrzeuge bis 2030. 
- Bahnfahren wird günstiger. Zukünftig wird die Mehrwertsteuer auf Bahnfahrkarten von 19% 

auf 7% gesenkt. Flugtickets werden im Gegenzug teurer. 
- Durch eine kräftige Eigenkapitalerhöhung (1 Mrd. Euro pro Jahr für 10 Jahre) der Deutschen 

Bahn kann diese bisher mit Dieselfahrzeugen betriebene Nebenstrecken viel schneller elekt-
rifizieren als bisher. 

- Mehr Geld für Busse und Bahnen im Personennahverkehr in den Kommunen und Einführung 
des 365 Euro- Jahrestickets, zunächst in 10 Modellstädten. 

- Mehr Geld für Radwege und Ausbau des Radschnellwege-Netzes. 
- Steuerliche Förderung der energetischen Gebäudesanierung auch bei kleineren Maßnahmen, 

wie z. B. dem Austausch der Fenster. 
- 40%-ige Förderung beim Austausch einer alten Ölheizung gegen eine neue, klimafreundliche 

Heizung. 
- Hilfe für Böden, Wälder und Moore, um deren Klimaschutzfunktion zu sichern. 

Der zweite Baustein setzt verbindliche Regeln, damit die Vermeidung von Co2 auch tatsächlich voran-

kommt. Das Grundprinzip ist: Wer frühzeitig in klimaneutrale Technologien investiert, wird am stärks-

ten unterstützt. Mit dieser Kombination aus attraktiver Förderung und klaren gesetzlichen Vorschrif-

ten, machen wir den Klimaschutz für Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürger praktisch umsetz-

bar: Wir wollen erreichen, dass beim nächsten Kauf einer Heizung oder eines Autos, die klimafreund-

lichste Variante gewählt wird. Zu den Regeln gehören u.a.: 

- Der Einbau von Ölheizungen ist ab 2026 nur noch in wenigen Ausnahmefällen gestattet. 
- Energetische Gebäudesanierung wird gefördert. Die Energieberatung wird bspw. bei einem 

Eigentümerwechsel obligatorisch. 
- Wir verpflichten Tankstellen, Ladesäulen aufzubauen. 

Der dritte Baustein ist die Einführung eines Preises auf CO2 und die Senkung des Strompreises. Mit 

dieser Entscheidung wird im Portemonnaie spürbar, dass sich die Entscheidung für Produkte und 

Dienstleistungen lohnt, die CO2 vermeiden. Wir schaffen einen Anreiz für Investitionen in klimafreund-

liche Technologien im Bereich der Wärmeversorgung und der Mobilität. 2021 startet das nationale 

Emissionshandelssystem mit einem festgelegten Preis. Produzierende oder Lieferende von Brenn- und 

Kraftstoffen sind zur Teilnahme verpflichtet. In den darauf folgenden Jahren wird der Preis pro Tonne 

in jetzt schon festgelegten Schritten steigen. Darauf können sich Bürgerinnen und Bürger sowie Unter-

nehmen schon heute einstellen. Der Preis steigt von 10 Euro im Jahr 2021 über 20 Euro im Jahr 2022, 

25 Euro im Jahr 2023, 30 Euro im Jahr 2024 auf 35 Euro im Jahr 2025. Ab 2026 verringert sich die 

maximale jährliche Emissionsmenge. Die Auktionierung der Zertifikate erfolgt dann in einem Korridor 

zwischen einem Mindestpreis von 35 Euro pro Tonne CO2 und einem Höchstpreis von 60 Euro pro 

Tonne CO2. 
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Parallel wird Strom günstiger. Ab 2021 senken wir die EEG-Umlage (Erneuerbare Energien). Das hilft 

insbesondere Geringverdienenden und Familien. Wenn CO2 teurer wird, dann wird der Strom aus er-

neuerbaren Energien günstiger. Das ist fair und sorgt für Berechenbarkeit. Außerdem erhöhen wir das 

Wohngeld um 10 Prozent und begrenzen die Möglichkeit der EigentümerInnen, CO2-Kosten auf die 

Mieten umzulegen.  

Der vierte Baustein ist Verbindlichkeit. Wir kontrollieren jedes Jahr, ob wir unsere Klimaziele errei-

chen. Ist das nicht der Fall, werden zusätzliche Maßnahmen ergriffen. Das Klimakabinett wird zu die-

sem Zweck dauerhaft eingerichtet. Es wird die Fortschritte in den einzelnen Bereichen (z.B. Gebäude 

oder Verkehr) jährlich ermitteln und durch einen externen ExpertInnenrat begleiten lassen. Sollten 

Ziele verfehlt werden, müssen die dafür zuständigen Ministerinnen und Minister innerhalb von drei 

Monaten ein Sofortprogramm vorlegen, damit die Ziele erreicht werden. 

 
WIE GEHT’S JETZT WEITER?  

Wir haben in den vergangenen Monaten hart mit dem Koalitionspartner verhandelt. Das heutige Er-

gebnis ist ein großer Erfolg, auf den wir als SPD stolz sein können. Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 

werden wir die Pariser Klimaziele erreichen, unser Land modernisieren und den Weg in eine klima-

freundliche Gesellschaft gehen. Damit das klappt, müssen die ersten Lesungen unserer Klimaschutz-

Gesetze im Oktober/November beginnen. Die SPD-Fraktion wird dafür sorgen, dass das Programm wie 

beschlossen in Gesetze gegossen wird.  


